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Solarstrom von der Deponie

Am 19.07.2008 führte der Abfallwirtschaftszweckverband auf der stillgelegten Deponie in Greiz-Gommla
einen Tag der offenen Tür durch. Neben zahlreichen Firmenpräsentationen zu Erneuerbaren Energien
stellte der Verband Pläne für eine Photovoltaikanlage vor. Näheres lesen Sie auf Seite III.

Susan Polgar hat im
AWV Ostthüringen ih-
re Lehre als Kauffrau
für Bürokommunikati-
on erfolgreich abge-
schlossen und konnte
für ein halbes Jahr vom
Verband übernommen
werden. Seit Juli ist sie
als Sachbearbeiterin in
der Abteilung Abfall-
wirtschaft tätig.
Unser neuer Azubi,
Arian Lorenzo, hat
hingegen den größten
Teil seiner dreijährigen
Ausbildung noch vor
sich.

Abschluss der Lehre im AWV
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Hier enden die Amtlichen Bekanntmachungen des Abfallwirtschaftszweckverbandes Ostthüringen

Hinweis zum Erscheinen des Sonderdrucks 
des Amtsblattes Nr. 9S

Im Sonderdruck Nr. 9S vom 30. Juni 2008 erfolgte die öffentliche
Bekanntgabe der

Verwaltungskostensatzung des Abfallwirtschaftszweck-
verbandes  Ostthüringen vom 28.04.2008 (VwKS).

Bitte beachten Sie:
Die Sonderdrucke des Amtsblattes können beim Herausgeber und in
den Geschäftsstellen des AWV Ostthüringen kostenlos angefordert
oder abgeholt werden. Die Sonderdrucke des Amtsblattes können
beim Herausgeber eingesehen werden.

Feiertagsentsorgung (3.10. und 31.10.2008)

Wir möchten alle Bürger daran erinnern, dass Sie bitte die Zufahrt
zu den Grundstücken und Behälterstandplätzen (Leerungsort) bis
zur Leerung ermöglichen.

In der Stadt Gera
Gelbe Tonne wie folgt:

Freitag 03.10.2008 vorverlegt auf Do. 02.10.2008
Freitag 31.10.2008 vorverlegt auf Do. 30.10.2008

Hausmüll-, Papier- und Biotonnenabfuhr wie folgt:

Freitag 03.10.2008 verlegt auf Sa. 04.10.2008
Freitag 31.10.2008 verlegt auf Sa. 01.11.2008

Im Landkreis Greiz
- Entsorgungsgebiet Entsorgungsgesellschaft mbH „Umwelt“ 

Hausmüll- und Biotonnenabfuhr wie folgt:

Freitag 03.10.2008 vorverlegt auf Do. 02.10.2008
Freitag 31.10.2008 vorverlegt auf Do. 30.10.2008

Wertstofftonnenabfuhr wie folgt:

Freitag 03.10.2008 verlegt auf Sa. 04.10.2008
Freitag 31.10.2008 verlegt auf Sa. 01.11.2008

- Entsorgungsgebiete Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG
nur Gelbe Tonne in VG „Münchenbernsdorf“ und „Am Brahmetal“,
Gemeinden Kraftsdorf und Wünschendorf, Städte Bad Köstritz, Ber-
ga, Greiz 
Bitte beachten Sie die vom Entsorger Ende 2007/Anfang 2008 be-
kanntgegebenen Tourenpläne.

1) Abfallgebühren 2008

Der Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen macht darauf auf-
merksam, dass die Abfallgebühren 2008 für Jahreszahler zum 
15. Mai 2008 sowie für Quartalszahler am 15.02.2008, 15.05.2008
und 15.08.2008 fällig waren.

2) Abfallgebühren 2004 bis 2007

Alle veranlagten Abfallgebühren aus den Jahren 2004 bis 2007 waren
bis einschließlich 25.09.2008 fällig.

3) Ratenzahlungen

Bei Ratenzahlung gelten die in der jeweiligen Ratenzahlungsverein-
barung getroffenen Zahlungsfristen.

Die Abgabepflichtigen, die mit der Entrichtung der unter Punkt 1 bis 3
genannten Gebühren im Rückstand sind, werden hierdurch öffentlich
gemahnt.

Wir bitten, diese Forderung bis spätestens 10.10.2008 an den Abfall-
wirtschaftszweckverband Ostthüringen zu überweisen.

Wird eine Gebühr nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages entrichtet, so
ist nach § 240 der Abgabenordnung (AO) für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von Eins von Hundert zu entrichten.
Dabei ist auf den nächsten durch fünfzig Euro teilbaren Betrag  abzu-
runden.

Für diese öffentliche Mahnung wird keine Gebühr erhoben.

Wird jedoch wegen der gleichen Forderung eine persönliche Mahnung
schriftlich erforderlich, ist diese gemäß § 1 der Kostenordung zum
Thüringer Verwaltungszustellungs- und Vollstreckungsgesetz 
(ThürVwZVG) gebührenpflichtig. Die Mahngebühr beträgt min-
destens 5,00 €.

Diese öffentliche Mahnung findet ihre Rechtsgrundlage in der Abgaben-
ordnung § 259.

Öffentliche Mahnung

Reinigung der Biotonnen

Bitte stellen Sie Ihre Biotonne am turnusmäßigen Leerungstag unab-
hängig vom Füllgrad bis 6.00 Uhr bereit. Die Tonnen werden geleert
und am gleichen Tag gereinigt:
in Gera:
im Zeitraum vom 13.10. bis 24.10.2008 
in den Städten Greiz , Ronneburg, Weida und Zeulenroda:
im Zeitraum vom 06.10. bis 14.10.2008.

Bitte lassen Sie die Tonnen zur Reinigung bis 18.00 Uhr stehen.

Biotonnen-Leerungsrhythmus im Landkreis Greiz:
Von November bis April findet die Biomüllsammlung wieder alle 
14 Tage statt.
Beginn: 03.11.2008 (jeweiligen Leerungstag beachten)

Verbrennen nur im Landkreis Greiz möglich!
Nach Thüringer Pflanzenabfallverordnung (PflAbfV) darf nur trok-
kener unbelasteter Baum- und Strauchschnitt verbrannt werden.
Die Möglichkeit der Verbrennung ist zeitlich befristet.
Durch den Landkreis Greiz  als Unterer Abfallbehörde wird die Ver-
brennung von Baum- und Strauchschnitt im Zeitraum vom
01.11.2008 bis 14.11.2008 zugelassen.
Das Verbrennen ist mindestens zwei Tage vor Beginn im Landkreis
Greiz der örtlich zuständigen Gemeinde/Stadt schriftlich anzuzeigen.
Die geltenden gesetzlichen Bestimmungen sind zu beachten!

Baum- und Strauchschnitt

Wie können Sie Baum- und Strauchschnitt richtig und günstig ent-
sorgen? Hier die Tipps der Abfallberatung:

- Kompostieren Sie diese Abschnitte.
- Zerkleinern Sie Äste und Zweige.
- Abgabe in den Recyclinghöfen

Im Monat November kann zu den Öffnungszeiten in den Recy-
clinghöfen Baum- und Strauchschnitt in der Menge bis ein Kubik-
meter kostenlos abgegeben werden. Zusätzliche Öffnungszeiten bei
folgenden Recyclinghöfen:
Greiz, St. Adelheid 10 (Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co.
KG, NL Greiz)
Samstag, den 01.11.2008 von 09.00 – 11.00 Uhr
Münchenbernsdorf, Kleinbernsdorfer Str. 11/1,
(Entsorgungsgesellschaft mbH „Umwelt“) 
Samstag, den 08.11.2008 von 09.00 – 13.00 Uhr
Berga, August-Bebel-Str. 20 (Containerdienst Adler) 
Samstag, den 15.11.2008 von 08.00 – 12.00 Uhr,
Seelingstädt, Betriebsgelände Gewerbepark West (SUC GmbH)
Samstag, den 15.11.2008 von 09.00 – 12.00 Uhr
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Sonnige Aussichten 
in Greiz-Gommla

Zahlreiche Besucher informierten sich am 19.07.2008 zum Tag der offe-
nen Tür auf dem Gelände der ehemaligen Hausmülldeponie in Greiz –
Gommla über die geplante Photovoltaikanlage.

Soll die 17 Hektar große stillgelegte Deponie, die noch bis 2040 vom
Verband gewartet werden muss, nutzlos brach liegen? Diese Frage stell-
ten sich die Verantwortlichen vom Verband.

Vor mehreren Monaten wurde die zündende Idee geboren, auf einem
Teil der Fläche eine Photovoltaikanlage zu errichten.

Bei einer Wirtschaftlichkeitsuntersuchung wurde festgestellt, dass sich
solch ein Vorhaben frühestens nach 25 Jahren rechnet. Deshalb wird die
Umsetzung von einem Unternehmen und nicht vom Verband realisiert.

Über eine Ausschreibung erhielt die Solar Tec AG mit Sitz bei München
den Zuschlag. Diese Firma, die auf Entwicklung, Planung und Bau von
Solaranlagen spezialisiert ist, wird für dieses Vorhaben vom Verband 
eine Fläche von 8,2 Hektar der Deponie pachten. Auf dieser werden 
Gestelle mit rund 29000 Dünnschicht-Solarmodulen errichtet. Das 
Investitionsvolumen beträgt etwa vier Millionen Euro.

Nach Abschluss der Genehmigungsverfahren soll voraussichtlich Mitte
des Jahres 2009 mit dem Bau der Anlage begonnen und bereits nach drei
bis vier Monaten in Betrieb genommen werden. Über einen nur rund
100 Meter entfernten Mittelspannungstrafo im Gommlaer Gewerbege-
biet werden dann die von der Solaranlage produzierten 1,42 Megawatt
Strom in das allgemeine Versorgungsnetz eingespeist.

MdB Volkmar Vogel (links im Bild) 

„Als gute Ideee“ wurde der geplante Bau vom Bundestagsabgeordneten
Volkmar Vogel (Berichterstatter „Umweltpolitik, Bauforschung und
Energieeinsparung im Gebäudebereich“ der CDU/CSU-Fraktion), der
die Veranstaltung mit eröffnete, gewürdigt. Auch der Gommlaer Ort-
schaftsrat unterstützt das Vorhaben. Schließlich wäre die Anlage eine gu-
te Ergänzung zum Gewerbegebiet.

Die zahlreichen Besucher konnten sich neben der Photovoltaik auch
über Solarthermie, BHKW-Anlagen, Wärmepumpen, Energiesparen,
Holzbrennstoffe und Erdwärme bei den anwesenden Firmen 
(s. Anzeigen) informieren.
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Heute möchten wir Claus Kießling, einen sehr engagierten Kollegen der
GERAER Umweltdienste GmbH & Co. KG (GUD) vorstellen. Mit Grün-
dung dieser Firma im Oktober 2007 wurde die Geraer Stadtwirtschaft
GmbH als Tochterunternehmen in die GUD integriert. Wenn sich auch
die Firmenstruktur geändert hat, Herr Kießling ist schon seit über drei
Jahrzehnten im Unternehmen tätig.

Herr Kießling, können Sie für unsere Leser Ihren beruflichen Werde-
gang beschreiben? 

Ursprünglich habe ich Maurer gelernt und später noch den Beruf eines
Baumaschinisten. Noch zu DDR-Zeiten, im Jahre 1975 habe ich in der
Geraer Stadtwirtschaft als LKW-Fahrer angefangen. Zur damaligen Zeit
gab es für Betriebe und Einrichtungen, wie auch Krankenhäuser und
Kindereinrichtungen ja keine Müllcontainer. Der Hausmüll und haus-
müllähnlicher Gewerbeabfall wurden damals in sogenannten Müllbun-
kern gesammelt. Den Inhalt dieser Bunker habe ich dann mittels Bagger
auf das Müllfahrzeug geladen und entsprechend zur Entsorgung auf die
Deponie gefahren. In den weiteren Jahren war ich z. B. für das Abfahren
der Schlacke bzw. Asche des Heizkraftwerkes zuständig. Ab Ende der
siebziger Jahre bis zur Wende arbeitete ich als Springer und wurde auf
den verschiedensten Fahrzeugen eingesetzt. Mit der Wende wurde mir
ein Pressmüllfahrzeug zugeteilt. Damit habe ich den Sperrmüll in Gera
und im damaligen Landkreis Gera abgefahren.

Für welche Aufgaben sind Sie denn heute zuständig?

Heute bin ich in Gera für den gesamten Behälterdienst der Hausmüll-,
Bio- und Wertstofftonnen verantwortlich. Das sind hier allein 70.000
Behälter. Außerdem bin ich im Landkreis Greiz für die Gelben und Blau-
en Tonnen zuständig. Aber auch mit dem Saale–Holzland-Kreis hat die
GUD Verträge. Zu meinen Aufgaben gehören die Reparatur der Behälter,
der Transponder und der Schlösser. Mir obliegt auch die Neugestellung,
der Wechsel und der Abzug von Behältern jeglicher Art.

Neulich rief eine Bürgerin bei uns an, bei ihr waren neben der Haus-
mülltonne auch die Wertstofftonnen für Papier und Plastik abge-
brannt. Kann man sich dann gleich bei Ihnen melden?

Nein, am besten man meldet diesen Vorfall dem AWV. Von dort erhalte
ich dann den Auftrag die Tonnen zu tauschen. Die Hausmülltonne muss
ja prinzipiell käuflich erworben werden. Die Wertstoffbehälter werden
vom Entsorgungsunternehmen als Erstausstattung kostenlos gestellt.
Brennen diese ab, dann ist der Verursacher bzw. der Besitzer in der
Pflicht und muss für die Tonnen zahlen. Bestenfalls springt die Versiche-
rung derjenigen ein.

Geht an einem Müllgroßbehälter der Wohnungsgesellschaften z.B. das
Schloss kaputt, sollten sich dann die Mieter mit Ihnen in Verbindung
setzen?

Die Mieter sollten sich in jedem Fall an den zuständigen Hausmeister
wenden. Dieser schaut sich den Mangel an. Oftmals genügen schon ein
paar Tropfen Öl und das Schloss funktioniert wieder. Denn der Mieter
kann oft gar nicht einschätzen, was die Ursache für einen Defekt ist.
Manchmal wurde ich auch fehlinformiert. Da hieß es, ein Schlüssel ist
abgebrochen. Vor Ort stelle ich dann fest, dass das Schloss nur klemmt.
Oder es heißt, die Biotonne ist kaputt. In Wirklichkeit fehlte der Deckel,
der bei entsprechender Meldung über den Hausmeister gleich an Ort
und Stelle von mir hätte angebracht werden können.

Manchmal meldet uns ein Bürger, das Entsorgungsunternehmen hätte
beim Kippen die Tonne kaputt gemacht. Kommt das Unternehmen da-
für auf? 

Wenn solche Fälle an uns herangetragen werden, nehmen wir zuerst
Rücksprache mit dem Fahrer und schauen uns natürlich den Behälter
vor Ort an. Hat die Tonne einen Riss und wir sehen, dass sie schon 10
Jahre und mehr auf dem Buckel hat, dann ist dies eine ganz normale
Verschleißerscheinung. Die Fahrer sind ja angehalten sorgsam mit den
Tonnen umzugehen. Kommt es dennoch an einem relativ neuwertigen
Behälter mal zu einem Schaden, den das Unternehmen verursacht hat,
kommen wir auch dafür auf. An dieser Stelle noch ein Hinweis: Das
Füllgewicht der Tonne darf auf keinen Fall überschritten werden. Denn
die Lebensdauer der Tonne hängt auch vom Gewicht ab. Ist der Behälter
zu schwer, bleibt er außerdem stehen und wird nicht gekippt.

Nach der Satzung des AWV gelten folgende maximale zulässige Füll-
gewichte: 120 l-Behälter 50 kg

240 l-Behälter 85 kg
1100 l-Behälter 300 kg

Leider wird heutzutage auch überall eingespart. Ein neuer Müllgroßbe-
hälter ist heute sieben Kilogramm leichter als in der Vergangenheit. Das
heißt, die Behälterwände sind dünner und der Verschleiß tritt noch
schneller ein. Besonders beim Kippen der Behälter mit dem Seitenlader
biegen sich manchmal die Wände und es kann zu einer Behinderung des
Kippvorgangs kommen. Auch das Bremsgestänge und die Feststell-
sperren wurden eingespart. Nur der Preis ist bekannterweise immer
noch der gleiche.

Was wünschen Sie sich von den Bürgerinnen und Bürgern?

Manchmal präzisere Angaben.
Es kommt hin und wieder vor, dass ich mit meinem Fahrzeug in der Ge-
gend herum fahre und vergeblich eine angegebene Straße suche, die gar
nicht existiert. Es gibt Bürger, die melden z.B. alte Straßenbezeichnun-
gen, weil die Straße umgangssprachlich immer noch so heißt. Sie hat
sich aber längst geändert. Eine präzise Angabe der Anschrift, wie sie im
Personalausweis steht, würde mir manchmal unnötige Fahrten ersparen.

Wir danken Claus Kießling für das freundliche Gespräch. Wir wünschen
dem 58-Jährigen, der in seiner Freizeit alte Möbel restauriert und einen
Faible für Antiquitäten hat, weiterhin viel Freude ebenso beim Wandern
und mit seinen beiden Enkelkindern. Auch wenn er im kommenden Jahr
nicht mehr im Unternehmen tätig sein wird, sprüht er noch vor Elan.
Er möchte künftig verdienterweise etwas kürzer treten. Wir wünschen
ihm, dass er es schafft. Dennoch sind wir uns sicher, dass er auch in Zu-
kunft nicht über Langeweile klagen wird.

Müllwerker stellen sich vor

An- und Verkauf von Hausmülltonnen

Ab 2009 werden gut erhaltene normgerechte Hausmülltonnen auf
den Recyclinghöfen in Gera, Hainstraße 17 und in Zeulenroda-Trie-
bes, Mehlaer Hauptstraße 24 a aufgekauft und wieder verkauft.
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Papier wird in Weida ab November im
Holsystem abgefahren

Auch wegen der Sauberkeit haben sich die Grundstückseigentümer und
Gewerbebetriebe für die Blaue Tonne am Grundstück entschieden. Ins-
gesamt werden ab Oktober für 75 % aller Weidaer, nach dem jetzigen
Anmeldungsstand, die Papiertonnen am Grundstück zur bequemen
Entsorgung des Papiers, der Pappe und der Kartonagen bereitstehen.

Abfuhrtermine auf Infozettel

Bevor die Tonne befüllt wird, sollte jedoch der Infozettel mit den Ent-
sorgungsterminen entnommen werden. Damit das Volumen auch aus-
reichend ist, wäre es sinnvoll, dass größere Pappen entweder zerlegt oder
am Leerungstag gefaltet neben der Tonne abgelegt werden. Noch besser
ist es, wenn die größeren Pappen gleich auf dem Recyclinghof abgege-
ben werden.
(Öffnungszeiten in Weida: Di. u. Do.: 10.00 –18.00 Uhr,
Sa.: 13.00-18.00 Uhr) 

Blaue Tonne –schlaue Tonne

Die Entsorgung des Papiers über die Tonne am Grundstück ist nicht nur
bequem, es können nun weite Wege gespart werden. Auch die Verunrei-
nigungen an den zentralen Plätzen werden erfahrungsgemäß zurückge-
hen. Von den zu erwartenden höheren Sammelmengen können letzt-
endlich auch die Abfallgebühren gestützt werden.

Für Problemfälle hatte der AWV ein offenes Ohr

Wo es nicht möglich ist die Papiertonne zu stellen oder sonstige Schwie-
rigkeiten bei der Nutzung auftreten würden, führten Mitarbeiter des
Verbandes in Verbindung mit Vertretern der Stadt Weida und dem zu-
ständigen Entsorgungsunternehmen Ortsbegehungen durch oder setz-
ten sich persönlich mit den Betreffenden in Verbindung. Es wurden in-
dividuelle Lösungen gefunden. Zusätzlich wird es drei zentrale Plätze für
die Papierentsorgung geben.
Um weitere Unklarheiten zu bereinigen bzw. Vorschläge zu unterbreiten,
hatte der Verband am 16.08. zu einem Gespräch auf den Weidaer Markt
eingeladen.

Auch Nachmeldungen sind noch möglich

Für alle Bürger, die sich noch nicht für die Blaue Tonne entschieden ha-
ben bzw. Zuzüge besteht auch weiterhin die Möglichkeit diese Tonne zu
bestellen. Setzen Sie sich einfach mit unserem Verband unter
0365/8332111 in Verbindung.

Die Entsorgung der Papiertonnen im Holsystem erfolgt ohne zu-
sätzliche Kosten. Im Gegenteil, Altpapier wird zu einem immer
wichtigeren Rohstoff. Je mehr Papier gesammelt wird, umso posi-
tiver wird die Gebührenentwicklung beeinflusst. Denn durch die
Erlöse aus dem Altpapierverkauf werden u.a. die Kosten für das
Einsammeln und Transportieren finanziert.

Wertstofftrennung schont die Umwelt und
Ihren Geldbeutel

In deutschen Haushalten fallen jährlich ca. 450 kg Abfälle pro Person an.
In Zeiten steigender Rohstoffpreise werden diese zu einer wichtigen
Rohstoffquelle. Im Jahr 2005 wurden in Deutschland ca. 300 kg Wert-
stoffe pro Einwohner getrennt, gesammelt und verwertet.

Abfall-Holsystem liegt voll im Trend

Wertstoffe können aber nur optimal wiederverwertet werden, wenn eine
saubere Trennung erfolgt.
Untersuchungen haben ergeben, dass der Tonneninhalt im Holsystem
weit weniger Fehlwürfe und Verunreinigungen (da Tonne nicht an-
onym) als im Bringsystem aufweist. Auch der Sammeleifer wird geför-
dert. Schließlich kann man die Abfälle gleich an der Anfallstelle, am
Grundstück, den entsprechenden Tonnen zuordnen. Man braucht keine
längeren Wege auf sich nehmen oder muss nicht unverrichteter Dinge
wegen Überfüllung wieder los ziehen. Ein weiterer positiver Effekt ist,
dass Ablagerungen am Containerplatz immer mehr zurückgehen. Denn
die wichtigen Wertstoffe befinden sich in der Tonne am Grundstück.

Das Holsystem wird deutschlandweit immer weiter ausgebaut werden.
Keiner wird es sich mehr leisten können, wichtige Rohstoffe zu ver-
schenken, um somit der Energieeinsparung und Klimaentlastung entge-
gen zu wirken.

Alle Abfälle in eine Tonne wäre ein Rückschritt

Was zunächst praktisch klingt, würde in der Realität aber weiterhin vier
Abfallbehälter bedeuten. Um hochwertig recycelt werden zu können,
müssen sowohl Glas als auch Papier getrennt gesammelt werden. Des
Weiteren müssten bundesweit die nassen Bioabfälle getrennt gesammelt
werden, da sie sonst die Sekundärrohstoffe verschmutzen und die Sor-
tierung behindern würden. Im vierten Behälter würde dann der trocke-
ne Hausmüll zusammen mit den Leichtverpackungen gesammelt wer-
den. Wenn nicht, haben die recycelten Materialien keinen oder einen
deutlich geringeren Wert und können nicht für die Herstellung neuer
hochwertiger Produkte benutzt werden. Das wäre ein gewaltiger Rück-
schritt.

Nur wenn Wertstoffe kommunal eingesammelt werden, können Ge-
bühren stabil bleiben

In den vergangenen Monaten war in Presse und Fernsehen oftmals von
gewerblichen Sammlern die Rede, die immer dort auftraten, wo ein aus-
reichender Gewinn zu verzeichnen war. Sei es beim Schrott oder auch
beim Altpapier. Wenn den Kommunen größere Mengen verloren gehen,
fehlen die Erlöse und die Gebühren könnten ins Wanken geraten.
Für die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger heißt es wachsam zu
sein, damit ihm nicht weitere Wertstoffschienen, wie z.B. Nicht-Verpak-
kungskunststoffe oder Holz wegbrechen.

Verpackungsverordnung ermöglicht künftig Entsorgung von Nicht-
Verpackungsabfällen in der Gelben Tonne

Mit der 5. Novelle der Verpackungsverordnung, die im April 2008 in
Kraft getreten ist, ermöglicht die Bundesregierung, dass künftig stoff-
gleiche Nicht-Verpackungsabfälle in der Wertstofftonne mit entsorgt
werden können, z.B. über eine „Gelbe Tonne plus“. Ob sich so eine Ton-
ne realisieren lässt, ist zu analysieren. Wir halten Sie auf dem Laufenden.

Wer richtig trennt, handelt nachhaltig und
schützt die Umwelt!
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Bei Nichtzustellung wird das Amtsblatt auf Anfrage innerhalb von zwei
Wochen nach Erscheinen nachgeliefert. Der Einzelbezug ist kosten-
pflichtig zu 1,44 € je Ausgabe möglich. Die Anforderung zum Einzelbe-
zug ist zu richten an den AWV Ostthüringen, Redaktion Amtsblatt, De-
Smit-Straße 18 in 07545 Gera.
Die Amtsblätter des AWV Ostthüringen können beim Herausgeber und
in der Hauptbibliothek der Stadt Gera, Puschkinplatz 7, eingesehen
werden.
Sonderdrucke:
Auf Sonderdrucke des Amtsblattes wird in den zwei folgenden Ausga-
ben des Amtsblattes hingewiesen. Sonderdrucke des Amtsblattes kön-
nen beim Herausgeber und in den Geschäftsstellen des AWV Ostthürin-
gen kostenlos angefordert oder abgeholt werden. Die Sonderdrucke des
Amtsblattes können beim Herausgeber eingesehen werden.

Hier endet das Amtsblatt des Abfallwirtschaftszweckverbandes Ostthüringen

Handyrecycling für guten Zweck
Haben auch Sie ein gebrauchtes Handy im Schrank liegen? 
T-Mobile und die Deutsche Umwelthilfe (DUH) rufen Sie dazu auf, Ihr
altes Mobiltelefon zurückzugeben.
Alte Handys, die nicht mehr benutzt werden, gehören nicht in den
Hausmüll. Das Recycling stellt sicher, dass funktionsfähige Handys mög-
lichst lange genutzt und wertvolle Rohstoffe wiederverwertet werden 
sowie keine schädlichen Stoffe in die Umwelt gelangen.

Wie funktioniert das Handy-Recycling?
Die gesammelten Handys werden überprüft: Funktionsfähige Geräte
werden repariert und weiter verwendet. Dies trifft auf etwa zwei Drittel
der Geräte zu. Auf diese Weise lässt sich die Nutzungsdauer der Handys
deutlich verlängern.
Defekte Geräte werden fachgerecht zerlegt. Sofern ihre Bauteile noch in-
takt sind, werden diese weiter verwendet. Defekte Bauteile werden recy-
celt. Handys enthalten neben Schadstoffen, auch eine Reihe von Wert-
stoffen wie etwa Silber, Gold, Kupfer, Platin und Palladium. Diese wert-
vollen Bestandteile werden im Recyclingprozess gewonnen und dem
Wertstoffkreislauf zugeführt. Insgesamt können etwa 80 Prozent eines
Handys wieder verwendet werden. Durch dieses freiwillige Handyrecy-
cling-System trägt T-Mobile zur optimalen Verwertung wertvoller Res-
sourcen bei.

Unter http://www.t-mobile.de/unternehmen/umwelt können die Re-
cyclingtüten kostenfrei angefordert werden. Die Portokosten übernimmt
T-Mobile für Sie.

Die Erlöse werden an die Deutsche Umwelthilfe e. V. (DUH) gespendet.
Auf diese Weise werden Umwelt- und Naturschutzprojekte unterstützt.
Dazu zählen beispielsweise Projekte zur Erhaltung von natürlichen 
Flusslandschaften (www.duh.de/lebendige-fluesse) und von Wäldern
(www.duh.de/lebendige-waelder), der Artenschutz sowie Schulbil-
dungsprojekte (www.duh.de/umweltbildung).

Die Recyclingtüten erhalten Sie auch in den Geschäftsstellen des Verban-
des in Gera und Greiz und im Bürgerbüro H35 in Gera. Sie befinden
sich jeweils in der Auslage.

Information zum Wettbewerb um den
„Umweltpreis des Landkreises Greiz 2008”
Der Landkreis Greiz schreibt im Jahr 2008 nunmehr zum dreizehnten
Mal einen Umweltpreis aus.

Die Auszeichnung mit dem Umweltpreis kann mit einer Zuwendung bis
zu 5000 € verbunden sein.

- Beginn des Umweltpreis-Wettbewerbs ist der 15.9. 2008

- Abgabe der Bewerbungsunterlagen (Beiträge, Anträge) bis
31. Oktober 2008 im Amt für Umwelt des Landratsamtes Greiz

- Ansprechstelle für Nachfragen, Erläuterungen u. Ä.:
Amt für Umwelt, Dr.-Rathenau-Platz 11, 07973 Greiz;
Tel.: 03661-876601, Fax: 03661-87677601,
E-Mail: umweltamt@Landkreis-greiz.de

Den kompletten Ausschreibungstext finden Sie auch im Internet auf den
Seiten des AWV unter www.awv-ot.de.

Preisübergabe
Fotowettbewerb

Groß war die Freude bei den Siegern des Fotowettbewerbs aus Anlass
des Weltumwelttages: im letzten Amtsblatt war das Bild Titelfoto und
nun hatten sich auch die Abfallberaterinnen des AWV Ostthüringen in
der BIP Kindertagesstätte „Kreativhaus“ in der Geraer Goethestraße zur
Übergabe des Gewinns angekündigt.

Stolz hält Geburtstagskind Jason die Siegprämie in die Höhe

Wie der Erzieher Herr Lorz mitteilte, sollte der Gewinn für den Kauf
von neuem Spielzeug eingesetzt werden. Der AWV wünscht viel Spaß
beim Spielen.

Foto: T-Mobile
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